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‚ Stempel-Marken | Die Kämpfe zwiſchen Kemaliſten und Türken, Deutſchtum im Ausland, 


i OTENKREUZ* Proleſt der Deutſchen Chiles gegen die fran⸗ 
a tage I Gerten u 9 bis 8 Uhr nachm. zöſiſchen „Vergewalkigungsbehörden““ Aus Taſca 


— — nr = (Ehle) wied der „Deutſchen Zeitung für Chile“ 
1 Sc HW ARZES=M LEER en: „Soeben leſe ich in der freutigen Aus⸗ 
2 — gaue der „Nacion“ von Sautiage de Chile, daß ein 

del lee Hrlenfftien, 4 Derkos ee Poliziſt in Düſſeldorf ſich geweigert hat, einen Frame 


Ven umjeren: Berliner Mitarbeiter.) zöſiſchen Major zu grüßen. Daranfhin fei die 
4 5 "u ut er. 


5 deniſche Polizei von den Franzoſen abgeſetzt und 
„Die Zither iſt entzwei, an der iſt nichts zn ausgewieſen und der Vorgeſetzte des Polizifien mit 
lten, zun ſoll es au ein Schädelſpallen“. Wenn 8000 Mark beſtraft worden. Ich möchte nun die 
in dieſen Worten aus dem Fauſt „Zither“ Verwaltung Ihres Blattes bitten, einen Auftuf 
butch „Vertrag vas Sevres“ erſetzt, dann an di- Deutſchen Ehfles zu erlaſſen, fh zu einer 
1. Lage im Orſeut deutlich geung gekennzeich Sammlung zuſammen zu kun, um ſowoßl die 
4 Die Neun melweiſen von Berfailles machen Strafe aufzubringen, als auch den vocaugffchtlich 
en mit ihrer Auftelnng der Tütkel dieſelbe erfolgenden Ueberſchaß dem  fihmeidigen Poltziſten 
(Lohrung, die ftiher Wer ſpöter all ihren Shöp« zu gute kommen zu laſſen.“ Die „Deutſche Zei⸗ 
ben we „ Is ö 3 5 tung für Chile“ hat nun eine Lifte aufgelegt, un! 
res Ia auge rſtan r 


wird über die einlanfenden Gelder Reſhunng 
nen Türkei, die Ke gal Paſche von Angora 


aul ius Leben gemfen dat, uicht aufrecht erhaften, 
und jo haben die Alleen notgedrungen das Diktat 
umdiktiert, indem ſie Smyrna und Thrazien, das 
e reits den Griechth zußeſprochen war, guädigſt der 
ürkei vermachten, mahit aber die Kemalſſten noch 
ei weiten. nicht 1 find, Weit mißvergnüg⸗ 
ter sd natfrlich fie Griechen, deren Traum 
kon Großgriechenſend jo jäh antgeträumt it, und 
fie König Konſtaſlin liegen die Dinge fo, daß ein 
Eingehen auf die Futeglever ulttlung und damit auf 
enen Beuteverzichl daf Eude feiner kurzen Thron⸗ 


legen. 
Kongteſi der Deutſchen Beßarablens. 


Zu Anfang Juni fand in Tarulino ein Kon⸗ 
greß der Deutſchen Beßarabieus ſtatt, an dem bh 
Vertreter fömllicher dentſcher Gemeinden beteiligten, 
Den Vorſitz führte der Abgeordnete im kumänſſchen 
Parlamente, Gerſteuberger. Zunächft wurde dle Fragt 
der noch aus der kuſſiſchen Zeit ſtammeuden Semiſfues 
behandelt, deren Auflöſung mit 150 gegen 3 Siſiu⸗ 
nen beſchloſſen wurde, 


Strafe für deutſchen Unterricht. 


ertädfance bedeule wide. So haben denn die a 
Brlechen, 246 10 t elligen Floskden, 5 Friedeus⸗ Karte vom türkticneicchiichen Kriegsſchauplat. 
ermilllung abgeſihnt, aud der neue Orient⸗ i \ 3 
* 55 bete ſchen Aufaug genommen, Die griechiſchen Truppen haben Jomid bereſts Transport der Flüchtlinge nach Griechenland be= noch am den Nachwehen der durch den Krſeg vers 
ien dabei uon lsehlteichen Siegen auf geräumt, wodurch die Kemalfſten freie Bahn auf ſchlaguahmt. In dein ganzen Bezirk herrſcht natäör⸗ſöechten Deutſchenhetze. Das Obertzericht des Staates 
side Seſtee höre, M wicht allzu wörtlich zu Kouſtantſnopel haben. Die Stadt Jsmid ift von lich große Panik, Zahlteſche Armenier und Türken Ohio hat geſtern die Verurteilung zweier Lehcer bes 
ehm find deu ou das Renommierte verſtehen 80.000 Flüchtlingen überfüllt. Die griechiſchen ind auf der Flucht in Richtung Kouſtantinopel. ſtätigt, die zu je 25 Dollar Strafe verdonnert was 
4 e Türken, die beide mit orlen⸗ Behörden ha ben alle griechiſchen Dampfer für den — — ae ſie 3 10 ne zu eiuer gewiſſen 
niſcher Phantafff beibt find. Bel den Heeres⸗ aſſe noch nicht fortgeſchritten waren, deuiſchen 
f i Unterricht erteltt hatten. Die Verurteilten ſind 
N 1 8 r * A een hinzuwirken, daß in Zukunft zwaugsweiſe Eisen und H. Bohning, beide von der Ee 
1 = ; 4 x 4 > % 55 ie Pr Europäifche Rultarträger Euflsfinugen von Polen unterbleiben. Die Aborde geliſchen Johanne s⸗Pfareſchule in Garfield Heights 
0.0000 Ban iR ſo if dag aweifellee fact 214 nung beſleht nach dem „Pof. Tagebl.“ aus drei nahe Cleveland. Sie halten das Strafurtheil ange» 
berteiebem, Unlſgbe übertelfft die griechiſche Ar⸗ in Kleinaſien. Führern bezw. Bertranengmännern der poluſſchen fochten und in ihrer Berufung geltend gemacht, das 
die iürkiſche 1 Bob wie an Andelftns aber * Arbeiterſchaft — den Herren Lisnlewski, Jankowiak Geſetß ſei gegen die Verfaſſung und derletze die 
ıfär macht ſich Bi kn Griechen der Gezenſah 1 gar e 3 und Jakubowſez und drei Vertretern der deutſch⸗ Rechte der Freiheit. Die gelehrien Herren des Ober ⸗ 
viſchen den Aufn Konftantind und Benize« die maſelmäniſche und jübifce Bevölkerung von er . Ye nen gerichts hielten es aber für n en 
geltend, wähgnd e Kemalſſten als mefentlis griechiſchen Tlappen ansgepländert wurde. Laut h Inag zn eren, % 
en Faktor nhammedauſſchen Fanatismus Juſormatſonen desſelben Blattes wurden hunderte Danzig, 3. Juli. (Pat.) „Danziger 


Iſtellen können mal auch die Dſchihad⸗Parole Häuſer in Brand geſieckt. Es wurden 60 Leichen Zeitung“ berichtet: Die Poſener gemiſchte J | i uf f 
e ne er 5 Ian ee aan Kommiſſion zur Prüfung der Lage der Uaoſ lib eu Ki il 
AN g zumandant der ſeanzeſſſchen[ Polen in Deutſchland konferierte im N) 
* 0 f 
a 8 5 Hs; Mad. Ruhrgebiet mit den Vertretern der ört⸗ in eiterrei, 
männer unter, um ſie vor Ueberfällen feltens der lichen Behörden, mit den Berufsverbän⸗ Danzig, 3. Juli. (Pat.) „Dauziger 
Griechen zu ſchützen. Die Matroſen vom franzde den und den Vertretern der Grubenarbel⸗ 31g.» berichtet, daß die ingoflawiſche de⸗ 
ſiſchen Zorpedoboote beteiligten ſich an der Löſchung ter. Der Vorſitzende der Kommiſſton, = RE F den Prime 
F ga Na wf > b. Naumann, verſuchta den Beweis zu ar. e cal * en Wei 
0 ö vor den fran en Trup⸗ . 
e eee pen weſchen. Die mufelmänifche Benölterung von bringen, daf außer einzelnen Fällen keine an Defterreich gerichtet bat, in dem geſagt 
Tela dagegen zu Fa del Jemid ſprach dem franzöfiichen Gefandten für die Verfolgungen der Polen flattgefunden wird, daß der Attentäter auf Grund eines 
nen erwieſene Hilfe ihren Dank aus. haben. Beſch luſſes der kommuniſtiſchen Oer gani 
fation in Wien gehandelt hat. Das UÜlti⸗ 


Athen, 8. Jull, (Pat.) Havas. Aus grlechi⸗ 

amtlichen Queen wied berichtet, daß dle 
matum verlangt die Ausweiſung der bol- 
ſchewiſtiſchen Elemente aus Wien und 


während der Angriffe auf Jamid große 
drohte, daß im [Falle der Michterfüllung 


Der „Köln. Ztg.“ wird aus Newport gemeldet? 
Einzelne Landſtriche der Vereinigten kränkeln immer 


Zum Stand der 
Domänenpächterfrage. 


oled ſich 
iets er welſen ! 


gierung augewleſen. 


2 Wir hoffen, daß der betreffeude Pächter zu 
aut Klärung der Lage ſchwarz ſieht. Man kann doch keineswegs anneh⸗ 
„ gegen den Westen aufbieten werde. Hier > men, daß in einem Rechtsſtaate auf dem Verwal⸗ 
Ba der ſchaſe Gegenſatz zwiſchen England und Am 28. Juni hat ſich, wie wirbereits milteilten, kuugswege ein Zuſtand geſchaffen wird, deſſen 
Sl zutagg Das letzlete, das von Kemal eiue Abordgung polniſcher Bürger nach Deutſchland be⸗ Rechtmäßigfeit eeſt durch ein ſchon ſchwebendes 
Metuagen in bezug ouf Sycſen erlangt hat, iſt geben, um durch Vermitlelaug des polniſchen Geueral⸗ Gerſchtsberfahten feſtgeſtellt werden fol, Wenn 


Ai wellgehehves Enlgegentommen gegen die | Tonfuls in Berlin und der Berliner Regierung feſtzu- die Regierung Räumungsklage eingeleitet: haben 


davongetragen haben. 
zichtet, daß die Türken weiterhin vorwäris gehen. wurde am 26, Inni von einem Pächter folgendes dieſer Forderung, die iugoflawiſche, tiche- 
de nenen Pächter werden nach ſicheren Nacht 5 
in Heer nach gütlicher Uebereinknuft, oder nach aufgezwun⸗ Chronik N. Lakales. 
leſien. 
ſchaft gezahlt werden. Hiervon bleiben 80 Prozent pet Nowa % Sri, Propft der St. Aung. 
Mängel an Gebäuden im Abzug gebracht ſind. Mit: Geittesgaben amögeftatteten Seeleuhiten Geiſillper 
glieder erworben, die in eine tiefe Trauer verſetzt 
Auf Geund eines Befehls des Kriegsminiſters Ge⸗ 
mit Anenahme derjenigen Sabdaten, die dem 
die beim Militär weiter denen wollen. Zunschſt 
Ebeſchließung. Wie der „Przeglad Wieczoruy 
„ beſ onde auch, da es an 


Athen, 3. Juli. (Pat.) Havas. Das Kriegs⸗ 
Zwei griechiſche Batalllone wueden bel Gewe un . Siſche und rumäulihe Wegisrung e 
ziögelt, 
bei der Uebernahe am 1. Iall an us 
gener amtlicher Zwaugstaxe feſtgeſtelt wied, vom „Nekrolog. Geftern verſchied plotzlich ie 
Beuthen, 3. Jull. (Pat.) Am Sonnabend ſck 8 1 
für Steuern hinterlegt, und der Reſt fell „fpäter parochie in Lodz. Die katholische Geiſtlichteit ver⸗ 
denkſchen Abteilungen ſollen gleichzeitig das Mebſe⸗ keinen Pfennig! In Poſen ift von der Regierung Nowakowekti hatte ſich durch ſein biſcheidenes, 
wurden, Requieseat in pace 
neralleutnant Sosukowski werden Soldaten des 
Kommando der 2. Armee der Kriegsmatſue unter 
werden die Landleute beurlaubt, 
mittelkt, müſſen Soldaten vor der Eheschließung en 


munikat der Kemaliſten vom 2. d. Mis. be⸗ 
Dis gefteru Abend war unfere Lage folgende preffalien ergreifen werden. 
0 des Anftandsgebiets: nichte zahlen, vielmehr fol der volle Betrag, der 
neuen Pächter direft an die Kaffe der Wofewod⸗ folge eines Heezſchiage: Geiſtlicher Kanonikus 
an unſere Adreſſe ausgezahlt werden, nachdem die. ſiert in dem Heimgegangenen einen mit ttichen 
lieben swürdiges Weſen die Herzen feiner Gemein de⸗ 
auf Feſtſtellnug, ob die Kündigung zu Recht erfolgt Beurlaubung des Jaheganges 1897, 
bin ſich da eech die Lage für Gngland, deſſen u. a., daß die Situation in Oberſchleſten fid ges bringen. Bel dieſer ſchamloſen Behandlung find Jaheganges 1897 ahne Anzedt auf Sole bentlaubl, 
liegen, der Berufs- Unteroffiziere, ſowie derjewigen, 
Aerzliche Unteeſu chung vor det 
den konſtantini⸗ | fielen, inwieweit die Gerſichte über die zwangswelſe ſollte, fo wäre das entſchieden ein verfrühtes Vor⸗ ärztliches Atterſt über ihren Beſundgeiſszuſtand bei⸗ 


Wliechen tan ta Jutereſſe hat, während Eug⸗ E | hei ja die Rechtmäßjigke ünbi 77 

{ 7 Hat, f g Entlaſſung und Abſchiedung von Polen im rheiniſch⸗ gehen, da ja die Rechtmäßigkeit der Kändigung pri D Bites 2 . 
N PO drop aller offiziellen Friedeusver⸗ weſtfäliſchen Industriegebiet den Tatſachen eulſpre⸗ doch nicht gerichtlich feftgefielt ist. 5 2 um "he 00 i 
le Sie di 1 als willkommene Hilfstrup⸗ chen, und um in Fühkungnahme mit den Führern era richtig gehalten, ſei aber Lichte hi d iter 
Nen sie ke eiue Turkei zu betrachten, e deutschen Gewerkschaften und Induſtriellen ’ lichte hinteichen 


als it auch die Offentete, unizetzegen müßten. ; 


4 


l 
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biefe müßten zur Belbefugung des Alteſtes vers 
pflichtet werden. Das Blatt macht den Vorſchlag, 
der Seſm müßte ein Geſetz herausgeben, nach dem 
alle Birger beiderlei Geſchlechts vor der Verheira⸗ 
tung Geſundheitsalleſte vorzulegen hätten. 

„ Generalverſammlung der Mitglieder 
der Lodzer freiwilligen Feuerwehr. Am 
vergangenen Sonnabend Abend fand im Requfſiten⸗ 
hanfe. des III. Zuges die angekündigte Geueraſver⸗ 
ſammlung der Mitglleder der Lodzer freiwillige n 
Feuerwehr ſtakt. An der Tagesordnung harrten 
folgende Angelegenheiten ihrer Erlediguug: 1) 
Rechenſchaſtsbericht vom 1. IV. bis 31. 12. 1920. 
2) Rechenſchaftsbericht der Reviſiouslommiſſion. 3) 
Veſläliguug des Budgets pro 1921. 4) Verleſen 
und Annahme des neuen Staluts. 5) Neuwahlen 
der Verwallunsmitglieder und 6) Wahl der Re⸗ 
viſlonskommiſſton. Die im Punkt 4 der Tages⸗ 
ordnung enthaltene Verleſung und Annahme der 
neuen Statuten konnte nicht ſtaltfinden, weil, die 
ſtatulengemäß erforderlſche Zahl von ½ aller 
Mitglieder nicht erſchlenen mar; es wird demzufolge 
zur Erledigung dieſes Punktes der Geueralverſamm⸗ 
lung eine ſpezielle Geueralberſammlung einberufen 
werden, die dann beſchlußfähig fein wird, ohne Rück 
ſicht auf die Zahl der zu derſelben erſchieuneuen Mit⸗ 
glieder. Die Generalverſammlung am Sonnabend 
wurde von dem Pröſes der Verwaltung, Herrn J. 
Farzebo we k, eröffnet, der die Auſeſenden 
mit obigem Beſchluß bekannt machte und den Dauk 
der Verwallung Herrn Kommandanten Dr. Alfred 
Grohmann ausſprach, der es durch feine perſönlichen 
Bemfhungen ermöglicht hat, im verfloſſenen Jahre 
der Lodzer freiwilligen Feuerwehr neue Einnahme⸗ 
quellen zu erſchlleßen, jo daß die befürchtete Liqul⸗ 
dation glücklich ‚vermieden und die freiwillige Bener- 
wehr erhalten werden konnte. Auf Aukrag des 
Präſes wurde auch der im vergangenen Jaßre ver⸗ 
ſtorbenen Mitglieder der Lodzer freiwilligen Feuer⸗ 
wehr gedacht und dieſelben durch Erheben von den 
Sſtzen geehrt. Geſtorben find im verfloſſenen Jahre 
folgende Mitglieder: Adolf Kurzweg, Wkadyskaw 
Gabryſiewicz, Sebaſtjan Hreibich, das Ehreumitnlied 
Prälat Karol Szmidel und Kouſtauty Kraft. Hier ⸗ 
auf wurde einſtimmig Herr Jugenieur Thad ⸗ 
dDäus Bezo zowee zum Leiter der Generals 
verſammlung gewählt. Der Recheuſchaftsbericht, den 
wir im Auszuge am anderer Stelle bringen, wurde 
einſtimmig angenommen. Desgleichen auch das 
Budgel, das in den Geſamteinnahmen 9 Millionen, 
dom Magiſtrat 3 Millionen, zuſammen 12 Millionen 
Mark aufweiſt, denen 20 Millionen Mark in den 
Ausgaben gegeuüberſtehen. Auf Grund eines An⸗ 
trages der Verwaltung wurde Seine Eminenz der 
Biſchof W. Tymieniecki zum Ehrenmitglied der 
kodzer freiwilligen Feuerwehr gewählt. 

5 Es wurde ein Schreiben des Stadtkomman⸗ 
tanten an das Woſewodſchaftokomitee zum Schuß 
bes Staates verleſen unter Aufführung des Mit⸗ 
gliederverzeichniſſes der Freiwilligen Feuerwehr in 
Lodz, in welchem er feſtſtellt, daß in den ſchweten 
Tagen des verfloſſenen Jahres die Feuerwehr ſich 
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Wand- und wenerische Krankheiten. 


b | Bon 0 1 vormittags und von 
5-7 Ubr nachmittags, für Damen von 5— 6 Ubr 


«a, Geld, Alber, Diananten, eilen, 


ala elne Orgauffalſon erwies, welche das Millile im 
Wachdienſt vollkommen vertrat, 90% der Wachen 
der Lodzer Garniſon ffihrten die Feuerwehrleute 
einige Wochen hindurch tadellos aus. Während 
dieſer ganzen Zeit war auch nicht ein einziger Fall 
von Dienſtüberſchreſtungen zu verzeichnen, Im Gegen⸗ 
teil, überall herrſchte eiue muſterhafte Oeduung und 
Pünktlichkeit, Der Sladtkommandaut befürwortet 
in feinem Schreiben die Auszeichuung der akllven 
Mitglleder der Wehr. 

Die Wahlen fanden in folgender Weiſe ihre 
Erledigung: Die aus der Verwallung kurunggemäß 
ausſcheidenden Herren Berthold Dobrautz, Oskar 
Dreßler, Adolf Steigert und Ingenieur L. Euboty⸗ 
nowicz wurden in ihre Aemter wiedergewählt. Durch 
Stimmenmehrheit wurden gewählt Dr. Mieczy law 
Marx, Leon Chwalbinski und zu Kandidaten Ju⸗ 
nenieue Thabbäus Brzozowsk! und Julius Triebe. 
In die Revlſionskommiſſton wurden gewählt die 
Herren Theodor Fiedler, Julius Müller und Jan 
Gebel, zu Stellvertretern die Herren Hugo Jähner, 
Oskar Mix und Franciszek Bela. 


> 

Dem befanntgegebenen Tätigkeitsbericht zufolge 
zählten die vier erſten Löſchzüge der Lodzer freiwillis 
gen Feuerwehr am 81. Dezember 1920 insgeſamt 
273 Mitglieder. Der V. Zug zählte 96 Mitglieder, 
der VI. — 46, der VII. — 22, der VIII. — 285 
und der IX. — 492 Mitglieder. Die ſlabilen Ab⸗ 
teilungen beſtanden aus 45 Steigern, 6 Handwer⸗ 
kern, 25 Kulſchern, 2 Telephoulſten und 38 Pfer⸗ 
den, Die Schornjteinfegerabteilnug wurde am 1. 
Inli 1919 laut Beſchluß der Stadlverordnetenver⸗ 
ſammlung verſtadtlicht. Alle neun Züge der Feuer⸗ 
wehr beſitßen zuſammen 140 Requiſiten und find 
die Züge fo formlert, daß ein feder auf dem Braud⸗ 
platze ſelbſtändig arbeiten kann. In der Berichts⸗ 
zeit vom 1. April bie 81. Dezember 1920 wurden 
eine ordentliche Generalperſammlung, 21 Verwal⸗ 
tungsſitzungen und 7 Sitzungen der Braudmeiſter abge⸗ 
halten. Notiert wurden 15 Großfeuer, 43 Mittelbrände, 
90 Kleinfener, 32 Rußbrände und 8 Unglücksfälle 
in Brunnen. Alarmiert wurden der I. Zug 118 
Mal, der II. — 184, der III. — 6 und der IV. 
— 78 Mal. Bei den Bränden war die Mehr 36 
Stunden in der Nacht, 68 Stunden des Morgens, 
78 Stunden am Tage und 64 Stunden des Abends 
tätig. Die Einnahmen der Wehr mit dem Rema⸗ 
nent vom 1. Juul 1920 im Betrage von Mark 
37.589,64 ſowie dem Subſidlum des Maglſtrales in 
Höhe von Mark 1,825,000,02 beieugen Mark 
8,964,567.45, die Ausgaben M. 3,883.8 78.04, ſo 
daß in der Kaffe aun 31. Dezember 1920 Mark 
81,69 1.41 verblieben. Dieſem Barbeirage fleht 
aber ein Defizit vom Jahte 1920 in Höhe von 
409, 758.00 gegenber. Die Berichte wurden von 
der Geueralverſammlung ohne Debatten auge ⸗ 
nommen. 

„ Meftätigte Baupläne. Die Baudeputa⸗ 
tion des Magiſtrais beſtäligte nachſtehende Bau⸗ 
pläue: J. Marciniak, Rzeszowska⸗Straße Nr. 24, 
zum Bau einer Parlerte⸗Offieine und Wiriſchafts⸗ 
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gebzuden; Rudolf Mroner, Roberta⸗ Straße Ne. 43 


zum Anbau; B. Tochlermaun, Novo Zarzewoka⸗ 
Straße Ne. 88, zum Bau von gemanerten Speichern, 
J. M. Pillcer, Karola Nr. 5, Umbau, Kwacguer 
und Lindenfeld, Karola Ne, 11, Bau eines Fabriks⸗ 
konlors, T. Steſgert, Kokeſuszko⸗Allee Nr. 70 und 


„J. Reſcher, Zielona Nr. 20, zum Bau von Filler⸗ 


anlagen, 

Feuer. Auf dem Fabrſksleerſtorium der 
Fmltma Emil Wicke au der Milſchſtr. 86 euſſtand 
geſteru mittag Feuer. Es brannte im Bodenraum 
des Frouthauſes, wo Vorräte au Lebensmilieln, 
dem in der Fabrik einquartlerten Militär gehörend, 
lagerten. Der größte Teil dieſer Lebensmittel, wie 
Mehl, Reis, Grütze u. ſ. w. ſowle das Dach dſeſes 
Gebäudes wurden eln Raub der Flammen. Der 
entftandene Schaden beziffert ſich auf einige Hun⸗ 
beritaufend Mark. Das Feuer wurde von den 
Maunſchaften des 1., 2. und 4. Zuges der Feuer⸗ 
wehr gelöſcht. 

+ Selbſtmord oder Mord? Bellen 
fenh wurde in ihrer Wohnung an der Pomorska⸗ 
Straße 71 die 24jährize Olga Vogel mit ſchwachen 
Lebeus zeichen aufgefunden. Ein herbeigerufener 
Arzt der Retiungsſlallon kouſtatlerte eine Schuß⸗ 
wunde in die Herzgegend. Die Verwundete wurde 
im Zuſtande der Agonſe nach dem Poznanskiſchen 
Hofpitat gebracht. Ju der Wohnung wurde eine 
gewiſſe Unordnung feſtgeſtellt. Die ſogleich elnge⸗ 
leitete Unterſſichung ergab zunächſt, daß bei der 
Vogel eln Agent der Kriminalpolizei Übernachtete, 
der geflüchtet iſt und ſich bisher noch verſteckt hält, 
Es wird daher angenommen, daß hier ein ſchweres 
Verbrechen vorliegt. 

* Tod unter den Nädern der Tram ⸗ 
way, In der Petrikauer⸗Straße, umwelt des 
Geyer'ſchen Ringes wurde gefterm früh der 68Jäh⸗ 
rige Hauswächter Roch Laſola, welcher die Straße 
fegte, von der Tramway überfahren. Dem Ver⸗ 
unglückten wurden die Hände und beide Beine abs 


getreunt und der Bruſtfaſlen eingedrückt. Der Tod 


trat auf der Stelle ein. Der 
Protokoll gebracht. 

* Ueberfall. Der im Hauſe Konſtantiner⸗ 
Straße Nr. 90 wohuhafte Waleniy Piöreeli wurde 
vorgeſtern in feiner Wohnung von zwei Perſouen, 
namens Adolf Menzel und Wladzimierz Mäller 
überfallen und ſchwer gemißhandelt. Die Uebeltäter 
wurden verhaflet. 


Ein blutiger Vorfall an der Grenze. 


Aus Pommetellen wird der „Gaz. Gd.“ geſchrie⸗ 
ben: Während der Mevijion bei der Ausfahrt aus 
Polen erhielt an der Grenze ein augeſehener pom⸗ 
merelliſcher Bürger, welcher den Bolſchewikifeldzug 
hat und mehrfach ver⸗ 


Vorfall wurde zu 


1 
Brun und durchſchtag dſch lake Lunge. Da 
unglückliche Opfer kämpft mit bem Tobe 
Der Täter, welcher im Aereſt ſelne Stute 
wiedergewaun, erklärte beiin geſten Verhör, er hae 
dem Zollbeamten erklärt, daß er als aufrichttſer 
Bürger keine Bankuoten Abeißvie Grenze ſch unn de 
troßdem habe der Zollheaute in nſcht mit feu a 
Erklärung und dem Vorzeigef der Brieftaſche ie 
ſriedengeſtellt, ſondern habe Donne, ſeine Hüten 


und Beine zu befühlen. Dur eine ſolche Behande⸗ 
lung, die ſeiner menſchlichen ürde Abbruch tat, 
zum letzten gebracht, habe er ih nicht mehe beherr⸗ 
ſchen können und ſei zu der btigen Tat geſchritlen. 
Das Blatt ſchreibt hierzu: „Biſtleſcht werden unfere 
Behörden endlich durch dieſen Ntragiſchen Fall zu 

1 bisherigen, wirklich 


einer grundſäßzlichen Reform 
gebracht werden.“ 


unerhörten Grenzreviſtonsfor! 
Telegramme. 
Genfer Diebſtahl. 


3. Jull. (Pal,) In der.hentinen 
auf der hieſigen Poſt 5 Millionen 


Memel, 
Nacht wurden 
Mark geſtohlen. 

Zur italleniſchen Kabinettskelſig. 

Rom, 3. Juli. (Pat.) Dononiı hat diene 
Miffion der Bildung eines nenen Kabinetts über⸗ 
nommen. 
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fall, 809 einen Mevolver heraus und gab zwei kürzester Belt zu annehmbaren MPreiſen ansge ih 


Schüſſe auf den Zollbeamten ab. 
giug vorbei, der zweite traf den Zollbeamten 


Der erſle Schuß 
in die 


Nach kurzem aber ſchwerem Lelden verſchied am vergangenen Sonntag, den 3. Sult, meln teurer Gatte, unfer treuflürſorgender Vater, Schwlegervater, Großvater, 
Onkel und Schwager 


Jahnun Alexander Kappes 


im Alter von 67 Jahren. — Die Beſtattung der irdiſchen Hülle des teuren Entſchlafenen findet morgen, Dienstag, um 5% Uhr nachmittag vom Trauerhauſe Sdanska (Dluga) 6 


aus, auf dem alten katholiſchen Friedhofe ſtatt. 
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Innere Krankheiten, 
Von 5½ bis 7 Uor Nachmitag. 
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